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Letzte Nachrichten
—- Srahlmeldimgen der „wier- adeaer Seitung".

Des Reiches Dank an Weimar.
mz. Weimar . 23. Ang.

An die Staatsregierunq von Sachsen-Weimar und an
die Staatsregte rnng von Sachsen-Weimar-Eisenach hat der
Reichspräsident folgendes Schreiben gerichtet: Die in
Weimar stattgehabte Tagung der verfaffunraebenben Natio¬
nalversammlung hat nach der Fertigstellung des Bersas-
sungswerkes ihr Ende erreicht. In stetiger Arbeit ist die
hohe Ausgabe der Versammlung gelöst und dem Deutschen
Reiche sein Grundgesetz geschaffen worden. Dien s-p:,- ->
war nur möglich, wenn Reichsregierung und Nationalver¬
sammlung sicher sein konnten, in der Stetigkeit ihrer Arbeir
keiner Störung ansgesetzt zu sein. Das war in Weimar,
dank der freundlichen und gastlichen Haltung der Bevölke¬
rung und der von demselben Geist gastlicher Förderung und
Unterstützung getragenen Maßnahmen der weimarischen
Regierung, Zer F>akt. Auch mir , der ich in den verflossenen
Monaten öfter hier weilte, sind die Segnungen der wwmar-
Ichen Gastlichkeit und vaterländischen Gesinnung zuteil ge¬
worden. Auch ich habe in dem von der Staatsregierung
bereitwillig zur Verfügung gestellten weimarischen Schloß
freundliche Aufnahme gefunden. So möchte ich denn am
Schluß dieses Schreibens aus Weimar nicht unterlassen,
der weimarischenStaatsregierunq und der ganzen Bevölke¬
rung von mir ans und zugleich für die Reichsregierung
und alle Organe , die hier gastliche Aufnahme fanden, auf¬
richtig und herzlich danken. Möge diese Zeit auch für das
welmarische Land eine schöne und große Erinnerung be¬
deuten. Möge das schöne Land in dem neuen deutschen
Vaterland nach der verflossenen Zeit der Prüfung einer
hohen seiner großen Vergangenheit entsprechenden Blüte
entgegengehen.

hoover über Gberschlesien.
mz. Versailles.  22 . Aug.

Der Oberste Rat der Alliiertem hielt nachmittags eine
Sitzung ab, in der er sich mit der Lage in Oberschlesien
beschäftigte. Er nahm sodann den Beschluß des Berichtes
des Amerckaners Hoover über seine Studienreise in Mittel¬
europa zur Kenntnis.

_ . mz. Versailles.  22. Aug.
Vor dem Obersten Rat der Alliierten berichtete gestern

der von einer Studienreise aus Polen und Oesterreich
zurückgekehrte amerikanische Lebensmittelkontrollenr Hoover.
Auch die Lage in Oberichlestcu erwähnte er in seinem
Berichte. Nach dem „Echo de Paris " glaubt Hoover daß
die Internationale Kommission die Schwierigkeiten besei¬
tigen könne, die sich in Ober ' chlesten zwischen Deutschen
und Polen ergeben haben. Mau nehme deshalb an, daß
er m der heutigen Sitzung des Obersten Rates die Ent¬
sendung von amerikanischen, französischen, englischen und
italienischen Sachverständigen des Bergbaues beantragenwerde.

*

we. Kattowitz.  22. Aug. Die Pvessestelle des Staats-
^mm ffarwts teilt mit : Im Abschnitt Beniben nichts Neues.
Die Haussuchungen nehmen ihren Fortgang . Abschnitt
Kattowitz: In Eichenau fand beim Aufziehen der Wache
eine Bandenschießerei statt.

China und der griede.
mz. Amsterdam,  22. Aug.

Die «Associated Preß " meldet aus Peking : Der Erlaß,
durch den der Kriegszustand mit Deutschland für beende!
erklärt wird, wird nicht veröffentlicht werden, bevor der
Friedensvertrag mit Oesterreich unterzeichnet ist. In¬
zwischen erwägt die Regierung , welche Maßnahmen ge¬
troffen werden sollen, wenn der Erlaß veröffentlicht ist und
ob die Deutschen auch in Zukunft das Recht der Exteri-
torialität genießen sollen.

Reichskongreß der Erwerbslosen.
mz. Berlin,  22 . Ang.

Der Reichskongreß der Erwerbslosen begann heute
morgen im Kurierhause seine auf zwei Tage festgesetzte
Tagung in Anwesenheit von 80 Delegierten der Erwerbs¬
losenräte und -ausschüsse. Nachdem die Geschäftsordnung
festgesetzt worden war , erstattete Sende! lBerlins den Bericht
über die Tätigkeit des Reichserwerbslofenratcs . woran sich
eine längere Ansprache anschloß, deren Ergebnis eine vom
Erwerbslosenrat Sachsen eingebrachte Entl ^ ließung mit 30
gegen 24 Stimmen angenommen wurde , die die Tätigkeit
des bisherigen geschäftsftthrenden Reichscrwerbsloienaus-
iHustes in jeder Beziehung als durchaus unzulänglich er¬
klärt. da bisher keine possitive Arbeit desselben zu beobachten
war. und ihr besonderes Mißtrauen über die parteiliche
Stellungnahme des geschäftssührenden Ausschusses in Nr . 28
der Rätezcitung gegenüber den arbeitslosen Räten der
U. S . ausspricht. Insbesondere betr. des Hinweises aus die
kommenden Wahlen. Der . geschäftssührenbe Ausschuß sei
nicht befugt, derartige lokale Differenzen mit dem Namen
des gesamten Reichserwerbslosenausschusses zu decken.

Bei der Prüfung der Mandaic stellt es sich heraus , daß
der sich als kommunistischer Vertreter des Erwerbslosen¬
ausschusses ausgebende Vertreter eines Agrarblattes.
Gründebaum, kein Mandat be,aß. Die Versammlung
schloß ihn aus . weil et sich unter falschem Namen eistge-
Ichlichen hatte.

Die Reichsmark.
Im Sinne unserer wiederholt geäußerten Mahnungen

schreibt ein Mitarbeiter der „Köln- Ztg." aus Stockholm
Anfang August:

„Ununterbrochen werden in Stockholm Reichsmark an
der Börse zum Kauf angeboten, die aus der Schweiz oder
Holland stammen. Beide Staaten ziehen ihren Ueber-
schuß an Reichsmark aus Verkünsen in dem besetzten Ge¬
biet. Die Hauptsache ist aber die Tatsache, daß nach wie
vor die Ausfuhr Schwedens nach Deutschland größer bleibt
als umgekehrt. Schuld an dieser für uns negativen Zah¬
lungsbilanz trägt nicht etwa die mangelnde Aufnahme¬
fähigkeit oder Kauflust am schwedischen Markte, ebenso¬
wenig der Mangel an Angebot deutscher Waren. Der
deutsche Handel hat mit seiner gerühmten Rührigkeit ein¬
gesetzt und würde mit Leichtigkeit Abnehmer für seine
durch die ungünstige Währung verbilligten Waren finden.
Der letzte Grund  ist vielmehr die geringe tatsächliche
Liefernnq, die der Ausdruck für die geringe Leistung der
deutschen Arbeiterschaft ist. Einsichtige schwedische Ein-
luhrkaufleute bekunden unverhohlen ihr Erstaunen , daß
die sonst in wirtschaftlichen Dingen doch verständigen
deutschen Arbeiterführer eS nicht fertig bekommen, den
Masten klarzumachen, daß lediglich die innern Verhältnisse
in Deutschland daran schuld sind, daß wir durch Ver¬
schlechterung unsrer Währung täglich Hunderte von Mil¬
lionen von unserm Volksvermögen verschleudern. Warnend
macht man daraus aufmerksam, daß ein noch längeres An¬
halten dieses Zustandes aber auch daß Wertvollste, was
Deutschland als Erbe der geschmähten Vergangenheit noch
besitzt, daS Vertrauen der unbeeinflußten Kreise des
Auslandes in die deutsche Zuverlässtgkett untergraben und
damit Deutschland auch für die Znkunft die ihm für sein
Wiedergenesen nötigen Märkte entfremden wird. Kurz
zusammenfaffend sagt man : Das Schicksal der deutschen
Arbeiter und ihrer Kinder hängt davon ab, ob sie in aller¬
nächster Zeit durch stetige, nicht dauernd durch Ausstände
unterbrochene Arbeit das wankende Vertrauen wieder be¬
leben. Zwar gehen auch die Währungen der anderst
Mächte allmählich etwas zurück. Die Ursachen für diese
Rnckwärtsbewegnng haben aber nicht die znkunstsschweren
Gründe , wie fü; uns . Der amerikanischeDollar , der im
übrigen immer noch über Pari steht, ist nur weniq von
der rückläufigen Bewegung beeinflußt. Auch der frast-
zösische Franken hat in letzter Zeit etwas nachgeaeben,
das bedeutet aber, verglichen mit der deutschen Mark,
nichts, da sein Kurs über doppelt so hoch alS diese steht.
Das heißt, der französische Kaufmann kauft in Schweden
nur halb so teuer als der deutsche ein. Trotzdem würde
bei einer Ermannunq des deutschen Wirtschafislebens, wie
man mir versickert, sich das Bild allmählich ändern , weil
man dem deutschen Volke in Erinnerung an «eine gewalti¬
gen Leistungen Ansprüche ans Vertrauen zubilligen und
auch gern erhalten möchte. An den deutschen Arbeiter
ergeht deshalb ans schwedischen Kreisen die ernste Mah¬
nung in letzter Stunde , der zuverlässigen Arbeir ihrer
Väter zu gedenken und durch Rückkehr zur Arbeit die
Gefahr abzuwenden, die in allererster Linie nur sie selbst
in Verarmung und lebenslängliche Not stürzen würde."

Die Rohlenkatastrophe.
werterer Warnruf aus Essen.

Am Donnerstag Vormittag wurde die Vernehmung her
Sachverständigen fortgesetzt. Zunächst hielt als Vertreter
deS Reichskohlenkommistars für die Kohlenverteilung Gene-
ralüirektor Kongeter  einen längeren Vortrag , an den
sich wiederum eine Erörterung anschloß. Die Ausführun¬
gen dieses Herrn gipfelten in dem Eingeständnis einer
geradezu erschütternd geringen Versorgung mit Kohlen für
den kommenden Winter , An Hand eines sehr umfanq-
reichen Zahlenmaterials wurde dies im einzelnen nach-
aewiesen. Die Darstellung des Generaldirektors Kongeter
machte auf die Teilnehmer einen tiefen Eindruck vnd sie
wird nicht ohne tiefen Einfluß auf den weiteren Verlauf
der Verhandlungen des Ausschusses bleiben. Uebereinstim-
mend wurde der Wunsch geäußert, daß die Oeffentlichkeit
mehr als bisher über die traurige Lage unserer Koülen-
versoraung und damit die Erschütterung des ganzen Wirt¬
schaftslebens unterrichtet sind. Hervorzuheben ist noch, daß
eine Vertretung von Arbeitern aus dem Berliner Bau¬
gewerbe ein Mitglied nach Essen entsandt hatte, um in be¬
wegten Worten die Bergarbeiter eindringlichst zu bitten,
die Kohlenförderung zu steigern, da schon jetzt auf dem
Berliner Baumarkt täglich hunderte von Arbeitern ent¬
lassen werden müssen. weil es an Kohlen zur Herstellung der
nötigen Baustoffe fehle. Bei einer Verschärfung der Lage
würde eine Katastrophe unvermeidlich sein.

Stillstand von Margarinewerken.
mz. Berlin,  22 . Aug.

Der Reichs ernährungsminister war infolge der abge¬
schlossenen Einkäufe in die Lage gesetzt, vom 1. August ab
die Spetsefettration derart zu erhöhen, daß der dringendste
Fetthunaer der Bevölkerung für die kommende Zeit einiger¬
maßen befriedigt werden konnte. Durch die Fortdauer der
Streikbewegung in den Kohlengebieten  und
die damit verbundene mangelnde Kohlenbelieferung der
Margarinewerke ist die Spetsesettversorgung  der
Bevölkerung auf? äußerste gefährdet.  Bereits setzt ist
die Hälfte der für die Margarineproduktion tätigen Werke
zum Stillstand verurteilt . Rohstoffe sind genügend da,
können aber in dem unverarbeiteten Zustand an öle Be¬
völkerung nicht verteilt werden. Wenn nicht nt letzter
Stunde die Arbeiter ein Einsehen haben, und die dringend
erforderliche Kohle fördern , ist es eine Unmöglichkeit, die
Spetsesettversorgung weiter öurchzuführen

vie deutsch-polnischen Verhandlungen.
mz, Berlin,  22 . Aug.

In der heutigen Sitzung der deutsch - polnischen
Kommission,  die im Auswärtigen Amt unter den;
Vorsitz des Rejchsministers des Aeutzern Müller und in
Anwesenheit her Vertreter der Ententeregierungen sowie
der stimmführenden polnischen Delegierten stattsand, wurde
im Einverständnis mit den letzteren eine Instruktion für die
in den nächsten Tagen nach Oberßchlesien  reisende
interalliierte Militärkommtssion  festgesetzt.
Dte Instruktion bestimmt, daß die Offiziere sich über die
aegenwärteqe Situation informieren und sobald wie mög¬
lich nach Berlin zurückkehren sollen, um die deutsche Re-
qieruna von dem Ergebnis ihrer Reise in Kenntnis zu
setzen. Die Kommission hat volle Bewegungsfreiheit und
Möglichkeit der Besprechung mit Leliebiaen Personen und
kann jederzeit die,Grenze überschreiten. Die deutschen Be¬
hörden sind angewiesen worden, der Kommission jede zweck¬
dienliche Auskunft zu erteilen. Hieraus folat. daß die Kom¬
mission weder überwachende noch gar entscheidende Befug-,
niste hat. daß sie vielmehr ledialich zur Einholung von In¬
formationen dient, wie denn auch ihre Tätigkeit auf mög¬
lichst kurze Zeit beschränkt sein soll.

Die interalliierte Kommission begibt sich in den nächsten
Tagen nach Oberschlesien, um zunächst in Breslau mit den
maßgebendenStellen in Fühlung zu treten. In der Sitzung
wurde deutscherseits noch heroraehoben, daß eine Anzahl
von Zivilpersonen aus dem Aufstandsgebiet durch polnische
Randen über die Grenze entführt wurden. Es wurde dev
Erwartung Ausdruck gegeben, daß die polnische Regierung
alles tun werde, um sofort die Befreiung und Rückführung
dieser deutschen Staatsanaebörigen zu veranlaßen . Pol.
nischerseits wurde dies zuaesaat.

verräterische waffenschiebung.
Die „B. Z. am Mittag" teilt aus Minden  mit : Durch

einen Berliner Polizeikommissar wurden in einem Min-
dener Hotel Schieber festgenommen, die beabsichtigten,
60 000 Gewehre der Heeresverwaltung an Beauftragte der
volnischen Regierung zu verkaufen.  Die Ver¬
hafteten sind der Zeugfelbwebel Mener vom Mindener
Artilleriedepot und die Kaufleute Brand aus Paderborn
und Wasserflaa ans Berlin . Bei dem Geschäft handelte es
sich um einen Gewinn von über 2 Millionen
Mark  für die Beteiligten . Nach ihrer Vernehmung bei
der Polizeibehörde wurden die Verhafteten nach Berlin
transportiert.

Pogrome in der Ukraine.
Amsterdam,  22 . Aug.

Die englischen Blätter vom 20. melden daß in Mos¬
kau Nachrichten von furchtbaren Iudenmassakcrn in der
Ukraine eingetroffen sind. Die amtliche ,Ffswjestija"
melde, daß allein in der Provinz Podolien
8000 Juden durch ukrainische Soldaten er¬
mordet  worden seien. Die gesamte jüdische Bevölke¬
rung der Stadt Ploskirow sei ausgcrottet worden.
100 000 Juden hätten sich nach dem Bezirk Kiiew geflüchtet.

Ungarn und Oesterreich.
mz. Wien,  22 . Aug. lKorrbüro .s

Die „Neue Freie Presse" erhält ans Ententekreisen
die Nachricht, der Oberste Rat habe beschlossen, Deutsch-
Oesterreich das Mandat  zur militärischen Besetzung
De ntsch - We st Ungarns  zu erteilen. Das Blatt
veröffentlicht diese Meldung mit dem Vorbehalte, daß an
hiesiger maßgebender Stelle eine derartige Nachricht bisher
nicht eingetroffen ist.

Monarchistische Bestrebungen.
mz. Wien,  22 . Aug.

Nach der „Neuen Freien Presse" werden die monar¬
chistischen Bestrebungen  in Ungarn fortgesetzt, um
die Entscheidung der künftigen Nationalversammlung
über die Regierungsform zu beeinflussen. Ein Teil wolle
den Erzherzog Joseph,  ein anderer den Erzherzog
Otto,  den Sohn des früheren Kaisers Karl , eine dritte
Gruppe eine fremde Dynastie nach Ungarn bringen - Es
werde wahrscheinlich zur Bildung eines Direktoriums
kommen, dem auch Graf Julius Anörafiy angehöreu
werde.

England in der Ostsee.
mz. Kopenhagen.  22 . Aug.

Der Helsingforser Berichterstatter der „National-
Tidende" erfährt aus vertrauenswürdiger Quelle , daß
Reval jetzt F l o t t en b a si s der Engländer  sei. Alle
Zufuhren für die russische Noröarwee gehen über Reval.
England tue alles, um seine wirtschaftlichenInteressen zu
fördern. Es verlange die Konzession für eine Eisenbahn
durch Esthlanb nach Rußland . Zurzeit finden Verhand¬
lungen über eine Verpachtung von Dagö und Qesel an
England statt, das dort einen großen Handelshafen viel--
leicht auch einen Kriegshafen. anlegen werde.

Korea selMndig?
Laut Preßbureau Radio meldet die „New-Dork Tri-

bune". in Tokio  sei ein kaiserlicher Erlaß veröffentlicht
worden, durch den die Selb ^ »>nd i g ke i t Koreas
verfügt wird.
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Kmje politische Nachrichten.
Graf Lamsdorfs Neichskommissar für Memel.

axz  Der frühere Regierungspräsident von Gumbinnen
Graf Lamsdorff , ist zum Reichs- und Staatskommissar für
oas abgetretene Memel -Clebiet ernannt worden . Er bat
Las Amt bereits übernommen.

Die republikanischenTiroler.
Aus Innsbruck wird gemeldet: Zu Beginn der gestrigen

Sitzung des Landtages gab Landeshauptmann Schrass eine
feierliche Erklärung ab. daß der Tiroler Landtag sich nach
wie vor ohne Vorbehalt zur republikanischen Staatsvevfassung bekenne.

Ztadtnachrichten.
Wiesbaden. 23. August.

Die jwntsche» Kriegsgefangene« in Japan . In der letz¬
ten Z -Nt sind in den Tagesblättern Angaben über die Zahl
der deutschen Kriegsgefangenen gemacht worden . Eigen¬
tümlicherweise wurden hierbei Angaben über die deutsche,«
Kriegsgefangenen in Japan  nicht gemacht. Soweit wir
non unterrichteter Seite erfahren , beträgt die Zahl der¬
selben 200 Offiziere , und 4400 Mann . Jüngst lief die Nach¬
richt durch die Presse, daß dieselben durch eine besondere
Kommission , die Aapankommissson des ReichsmarineamtS.
heimacholt werden würden und das, diese Kommission bis
zum 1. August d. I . Briefe für die Krieqsqefanglenen mit-
nebmen würde . Auf erneute Ansraae von beteiligter Seite
aus Wiesbaden hat nun die Aapankommission des Reichs-
marineamts am 20. August geantwortet : Briese werdeit
noch zur Weiterbeförderung entgegengenommen . Die mit
der Heimholung der Gefangenen betraute Kommission ist
noch nicht abaereisi . ha die Abreise derselben ganz von dem
Gange der Verhandlungen mit der Entente in Versailles
abhängig ist. Der Zeitpunkt der Rückkehr läßt sich noch
nicht mit Bestimmtheit sagen: erhofft wird die Heimkehr
Ende dieses Jahres . An welchem Lager die Gefsnaer .e !-.
untergebracht sind, steht noch nicht fest.

Teure Schuhwaren . Wir erfahren aus zuständiger
Quelle , daß für die nächste Zeit mit einer erheblichen
Verteuerung der Schnhwaren  zu rechnen ist, zu¬
nächst weil die Schlachtungen beschränkt werden , um den
Viehbestand zu heben und weil deshalb Häute , Felle und
Leder vom Ausland eingeführt werden müssen. Die Preise
für diese Rohstoffe sind aber durch den schlechten Stand der
deutschen Valuta so außerordentlich hoch, daß sich ein fertiger
Stiefel schoninderFabrikum wenig  stens 80 M
teuerer  stellen wird als bisher . Ausländsschuhwaren
werden sich durch den schlechten Stand der deutschen Valuta
ebenfalls sehr verteuern.

Volksverständliche Vorträge des Demobilmachnngs-Aus-
schnffcs Wiesbadeu -Stadt. Der vorgesehene Vortrag für die
Erwerbslosen am Dienstag . 20. August , findet nicht statt.

Großhandelszentrale Wiesbadener Zigarrenhändler . Die
Wiesbadener Zigarrenhändler haben hier ein gemeinsames
Verkaufsbüro für den Großhandel errichtet , «m den Ver¬
kauf von Zigarren . Zigaretten und Tabak an Wiederver¬
käufer zu vermitteln . Die Gründung hat vornehmlich dien
Zweck, dem unreellen Zwischenhandel auszusthalten.

Vorsicht beim Obstessen. An der Rüdesheimer Straße
sind zwei Kinder im Alter von 6 und 10 Jahren am selben
Tage gestorben , und zwar unter Krämpfen und allen An¬
zeichen eines heftigen Darmkatarrhs , die darauf schließen
lassen , daß die Kinder entweder unreifes Obst gegessen oder
aber nach dem Genuß von Obst Wasser getrunken haben.
Der Fall liegt um so trauriger , als der Vater der Kinder
sich auf einer Geschäftsreise befindet , vor einigen Tagen
erst dieselben gesund und munter verlassen hat und sie nun¬
mehr nach seiner Rückkehr nicht mehr am Leben findet.

Au§den Vororten.
Erbenheim.

Bauernschaft . Als weitere Mitglieder der hier ge¬
gründeten Bauernschaft wurden Karl Lenö'lc. Hrch. Peter
Bücher , Heinrich Christ Ir . Karl Hrch. Pradt . Karl Winter-
Meyer . Heinrich Ludwig Stein und als Schriftführer Hrch.
Stemmler gewählt.

Ortszulage für Lehrer . I « der letzten Gemetndever-
tretersitzung wurden den Lehrern 800 M . Ortszulagen be¬
willigt, - Lehrerinnen erhalten die Hälfte.

Schierstein.
Bauernschaft Schierstein . Die nach dem „Nassauer Hof"

einberusene Versammlung der Landwirte Schiersteins war
ziemlich gut besucht. Sie betraf die Gründung einer
Bauernschaft Schierstein . Die Bauernschaften ' ollen den
Gewerkschaften nachaebildet werden . Nach dem Vortrag des
Referenten Landwirtschaftslehrier Kurandt  sollen diese
Bauernschaften mit Energie die wirtischastlichen Forde¬
rungen der Bauern vertreten , zu denen später auch die
politische Vertretung kommen soll. Die Gemeindebauern¬
schaften werden sich zu Kveisbauernschaften zusammen¬
schließen und diese dann wieder zur Nassguischen Bauern¬
schaft. welche dann den Unterbau ftir die neu zu schaffende
Zentralberufsvertretunq (Landwirtschaftskammerl zu bilden
hat . An der Versammlung traten sofort 64 Mitglieder bei.
Es soll aber eine rührige Agitation entfaltet werden , um
wenigstens die Zahl von 100 Mitgliedern zu erreichen Es
wurde ein Vorstand von 7 Mitgliedern gewählt , zu' dem
die größeren Grundbesitzer , 2 Gärtner , sowie auch ein Land¬
arbeiter gehören . In der Debatte wurde in ' der Haupt¬
sache die Dreschmaichinenangelegenheit besprochen und auch
die Kontrolle bei dem Ausdreschen des Getreides einer
Kritik unterzogen.

ÄA5 Nassau und Kachbargebreten.
§8 Wambach . 21. Aug. A u t o u n f a 1 l . Auf der steilen

Straße oberhalb des Dorfes , dem sog. Geiersberg . ereignete
sich hente mittag ein Autounfall , der wunderbarer Weise
ohne schwere Folgen für die Ansassen blieb . Das Auto
kam inmitten des Berges derart ins Rollen , daß der Lenker
anscheinend die Herrschaft über dasselbe verlor und es seit¬
wärts zu lenken versuchte, wobei das Gefährt gegen die
an der einen Straßenseite stehenden Lindenbäume des
dortigen Ruheplatzes dermaßen heftig anraunte , daß bas
ganze Auto buchstäblich in Trümmer ging . Daß die Mit¬
fahrenden nur mit leichteren Verletzungen davon kamen , ist
nach Lage der Sache nnbegreiflich . Ein zufällig des Weges
kommendes anderes Auto nahm die Fahrgäste des ver¬
unglückten Wagens mit.

Fe . Niidesheim . 22. Aug . Buchdrucker st reik.  In
den Buchdruckereien in Geisenheim und Rüdcsheim sind seit
gestern sämtliche Gehilfen in den Aüsstand getreten . Sic
fordern eine wöchentliche Teuerungszulage , die ihnen laut
Tarifvertrag zusteht . rückwirkend bis zum 5, Mai ö. I.

Sport.
Fußball . Die 2. Mannschaft des Wiesbadener Fußballver¬

eins Germania 03 empfängt am Sonntag . 24. Aua. die gleiche
Mannschaft des 1. Mainzer Fußballvereins u. Sportvereins 05
zum Wettsviel . Da beide Mannschaften sehr spielstark sind, ist
«in sebr interessantes Spiel zu erwarten . Die 3. Mannschaft siebt
der 1. Junamiannschaft des Svortvereins Wiesbaden im Wett¬
spiel gegenüber . Spielbeginn 3. Mannschaft 1.45 Uhr. 2. Mann¬
schaft 3.30 Uhr. Die Spiele finden auf dem Sportplätze des
Svortvereins Wiesbaden an der Frankfurter Straße statt. —
Spielvereinigung Wiesbaden 1. u. 2 Mannschaft fahren morgen.
Sonntag nach Schwanbcim und ivielen auf dem Platze des F.-K
Germania gegen die gleichen Mannschaften des F.-V. Viktoria 07
Griesheim ihr fälliges Rückspiel. Treffpunkt der Mannschaften
um 12 Uhr am Sauptbahnhof . Auf ihrem Sportplätze an der
Waldstraße empfängt die 3. Mannschaft der Spielvereinigung
im Rückspiel die 3. Elf des Svortvereins 1810 Dotzheim (das
Vorspiel verlor Wiesbaden knapp mit 2:1). Beginn des Spielesum 2.30 Uhr.

vermischter.
inz. Ein Führer der Unabhängigen als Schieber . Der

„Lokalanz ." meldet aus Hagen  i . W.: Die Stadtverord¬
netenversammlung hat den Führer der Unabhängigen.
Staöttzerordueter Ernst , wegen der Teilnahme an Schieber¬
geschäften für unwürdig erklärt , sein Mandat weiterhin
auszuüben.

Z « der Schießerei in der Trerqartenstraße in Berlin,
wo durch den Ueberisor eines Postens zwei Ansassen eines
Autos  lebensgefährlich verletzt worden sind — der Posten
schoß, um das Auto zum Halten zu voraulaffen —, berichten
Berliner Blätter : An der Klinik wurden die beiden
Schwerverletzten sofort operiert . Am Freitag Vormittag
war das Befinden des verletzten Fräulein Glon -r den Um-
Ilmstäniöcn acmäß günstig , dagegen wurden wegen des
schwerverletzten Dr . Friedländer Besorgnisse geäußert . Dr.
Gloner , der seit vierzig Aahren dem Vankhause S . Vleich-
röder gngehört . befindet sich zurzeit auf einer Erholungs¬
reise auf Rügen . Dr . Artirr Friedländer ist eine in Berlin
bekannte Persönlichkeit . Er hat viele Aahre in Nauheim
als Badearzt praktiziert . Während des Krieges war er im
Orient im Kriegsdienst tätig . Bon dem Stnrmbataillon,
dessen Kommando sich in der Bendlerstraße befindet , wird
folgendes mitaeteilt : Der Posten , der den verhängnisvollen
Schuß abaab , machte bei seiner Vernehmung folgende An¬
gaben : Eine halbe Stunde vor dem geschilderten Zwischen¬
fall fuhr an dem Posten dasselbe Auto vorbei , das von
ihm angehaltrn wurde , dä es ohne LiSt fuhr . Der Führer
entschuldiate sich damit , daß er kein Wasser iür die Azetvlen-
lamve habe . Darauf wurde ihm bedeutet, sich Wasser zu be-
soraen und bei der ersten Geleacnheit die beiden Lampen
anznzünden . Später frchr das Auto wieder ohne Licht vor¬
bei . Der Posten suchte den Chauffeur anznhalten , der aber
nicht hielt , sondern in voller Geschwindigkeit weiterfuhr.
Daraufhin gab der Posten einen Schuß aus seinem Kara¬
biner ab . Soweit die Aussagen des Postens.

INZ. Petroleumlaperbranb im Straßburger Hasen . Am
Hafen von Straßburg brack am Donnerstag im Retroleum-
la-aer ehte gewaltige Feuersbrunst aus . Der Schaden ist
sehr bedeutend . Die Ursache des Brandes ist noch nicht
bekannt.

WZ. Mnniiiouskiste heim Ahiade « explodiert . Der
„Anaerburger Bote " meldet - An Angerburg am Mauersee
wurde beim Ablader ! von Munition in c-nem Munitions-
öepot eine _Kiste unsachgemäß «baeietzt. so daß eine der
beiden ' darin befindlichen Minen explodierte . B ' sher sind
drei Tote festgestellt. Fünf Personen wurden sehr schwer,
etwa zehn Personen leicht verletzt . '

volkKWlttbchaft.
Rerffnsr Borke.

Behauptet : Krieasanleibe -78.60 nach 78.30. Berlin.
22. August : An der Börse verovlaßte die kleine Besserung der
Valuta einen Rückgang der Auslandsaftien und Kuvons. Sonst
setzten Jndustrtewerte meist zu behaupteten Kurien ein. bis
Pböniraktien wahrscheinlich unter dem Einfluß des ungünstigen
Abschlusses von Höfch nachgobon und ander« gleichartige Werte
mitabwärts zogen. Deutsche Anleihen setzten niedriger ein,
Kriegsanleihe zu 78.30. besserte sich bann erheblich um mehr als
1 Proz . ans Jnterventianskäuie b»s 78V«. Dies gab den Anstoß
zu einer allgemeinen leichten Befestigung. Recht fest waren ober-
schlesische Eisenindnstrieaktien unter dem Einfluß beruhigender
Nachrichten aus Oberichiesien. Zur allgemeinen Befestigung
trugen auch die Gerüchte bei. wonach van der Natenabstemve-
luna Abstand genommen werden soll. Die Börse schloß wieder
abgeschwächt. Hösch stellten sich ans Abschluß zwölf niedriger.
Berlin . 22 - August 1Q19.
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Berlin , 22 August. Devisenmarkt,

Holland . . .
Dänemark .
Schweden . .
Norwegen.
Schweiz . . . . .
Oesterre ich-Ungarn
Spanien .Helsingfors .

Telegraphische Anseahitinsen tttr

Brief
317 -50
462 50
513 -50
488 .50
377 -25

42 .55
334 --
136 -75

21. Augnst 1919 22 Angu
Geld Brief Geld

817 -- 817-50 817 --
462 . - 462 -50 462 . -
513 -- 513 .50 513 . -
488 - 488 -50 488 --
369 . - 369 .25 377 -

42 .45 42 .55 42 .45
375 - 376 -- 383 -
136 .25 136 -75 136 .25

Produktcnmarkt. Berlin.  22 . Aug. Im Produktenverkehr
zeigte sich beim Hafergeschäft eine gewiiie Unsicherheit, weil ver¬
schiedene Kreise die Ausfuhr gesperrt haben wollen. Von mär¬
kischen Plätzen lag viel Angebot vor. Erbsen wurden bei un¬
veränderten Preisen wenig gebandelt. Von Luvinen wurden-
bessere Futtcriorten mehr begehrt. Auch Saatgetreide wurde
reger umgesetzt. Heu wurde wiederum für die besetzten Gebiete
velangt . Stroh blieb behauptet.

Börsen und Banken.
England erlaubt wieder Kapitalausfuhr.

wz . Das englische Schatzamt gibt die Aufhebung gewisser
während des Krieges angeoröneter Einschränkungen der
Ausfuhr von Kapital bekannt . Rimessen dürfen nunmehr
wieder ins Ausland gesandt werden als Kaufsummen für
jede Art eines erworbenen Besitzes. Am Ausland liegende
Wertpapiere können an der Börse verkauft werden , voraus¬
gesetzt, daß sie sich bei Ausbruch des Krieges nicht im feind¬
lichen Besitz befunden haben.

Hösch kann keine Dividende verteilen . Dortmund,
21. Aug. Der in der heutigen Aufsichsratssitzung der
A k t i e n - G e s e 1 l s cha f t Hösch in Dortmund vorgelegte

Abschluß für 1918/19 weist einen Betricbsüberschuß
8 075 450 M . (t. V . 27 830 840 Ml auf. Unter Anwendung
der bisherigen Sätze sind 12 610 000 M . (t. V. 7 031 355
für Abschreibungen verwendet . Nachdem aus früheren
Sonderaufstellungen 9 311762 M . verrechnet sind, verbleibt
ein Gesamtverlust von 8 450 988 M „ der auf neue Rechnung
oorgetragen werden soll. Eine Dividende wird nicht verteil

kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche.

Sonntag , den 24. August (10.- nach Trinitatis ).
Marktkirche. 1» Uhr: Psr . Schußler. — 5 Uhr: Pfr . WcinShetmer.
Bergkirche. 10 Uhr : Pfr . Wcinshcimer. — Taufen, Trauungen unS

Beerdigungen : Pfr . WeinShcimer.
Luthcrkirche. 10 Uhr: Pfr . Lieber (Abendmahl). — KinbergotteSdienst

11.80 Uhr: Pfr . Hofmann. — 8 Uhr : Pfr . Hofmann fJugcndabcndmahl füt
junge Mädchen). — 6 Uhr : Pfr . Hofmann (Abendmahl). — Bibelstunde:
Dienstag , 26. August, abends 8.80 Uhr: Pfr . Hofmann. — Ktrchensamnti
lung am Sonntag für den Westdeutschen Verein für Israel.

«iingkirche. 10 Uhr: Psr . Schmidt lAbendmahl). — 5 Uhr: Pst . Lieber.
— WalügoUesdienst an den Hcrrnctchcn, nachmittags 5 Uhr: Pst . Philipps

Kapelle des Paolinenftists . Hauptgottesdicnst 9.30 Uhr: Psr . Held. ^
KinbergotteSdienst 11 Uhr.

Katholische Kirche.
11. Sonntag nach Pfingsten. — 24. August 1949.

Bon Samstag , den 23. August, mittags 12 Uhr an bis Sonntagabend
kann ein vollkom. Ablaß nach Art des Porttnnkula -AblasfeS gern, iverien.

Pfarrkirche znm hl. Bvuifatinß . Hl. Messen: 5.45 und 6.30 Uhr. Sinti
7.15 Uhr. KindcrgottcSdienst (5t. Messe mit Predigt) 8.15 Uhr. Feierliches
SegenS-Vvtivamt zu Ehren des hl. Bouifatius mit Predigt und päpstliche«
Segen 10.15 Uhr. Letzte hl. Messe 11.45 Uhr. — Nachm. 2.15 Uhr Ro,cn<
krauzandacht. Abends 8 Uhr Andacht für die Anliegen der Kirche (358). —
An den Wochentagen sind die hl. Messen um 6, 6.45, 7.10 und 9 Uhr;
7.10 und 9 Uhr sind Schulmessen. Samstag 6.15 Uhr Salve-Andacht. /
Beichtgelcgenheit: Eonntaginorgen von 5.45 Uhr an, Samstagnachm. 8.39
bis 7 und nach 8 Uhr : an allen Wochentagen nach der Frühmesse.

Maria -Hils-Psarrkirche. Hl. Messen um 6.30 und 7.30 Uhr. Kinder,
gottcsdicnst (hl. Messe mit Predigt ) um 8.45 Uhr. Hochamt zu Ehren de-
hl. Bouifatius mit Predigt , päpstlichem Segen und sakramental. Segen
um 10 Uhr. Nachm. 2.15 Uhr Andacht zu Ehren des hl. Bonifatius . An
den Wochentagensind die hl. Messen UNI6.15, 7.10 (Schulmeffe) und 9 Uhr.
Am Donnerstag , dem Feste des hl. Augustinus, ist um 9 Uhr in der Ka.
pelle d. Johannesstiftcs Amt m. Pred . «. Segen. — Beichtgelcgcnh.: Sonntag
morgen v. 6 Uhr an, Samstag v. 4—7 u. n. 8 Uhr. Samstag 8 Uhr: Salve.

Pfarrkirche zur hl. Drcifaltigkcii . 6.30 Uhr Frühmesse. 8 Uhr zweite
hl. Messe. 9 Uhr Kindergottesdienst (hl. Messe mit Predigt). 10 Uhr zu
Ehren des hl. Bonifatius : Feierl . Bottvamt vor ausgesetztem Allerheilig-
steu mit Predigt , päpstl. und sakramental. Segen. — Nachm. 2.15 Uhr An¬
dacht zum hl. Namen Jesu (Nr . 342).. Abends 8 Uhr Andacht für die arme»
Seelen (Nr. 354). — An den Wochentagen ist die hl. Messe um 7 Uhr.
Mittwoch und Samstag um 7 Uhr Schulmeffe. — Samstag nachmittag
6 Uhr Salve . — Bcichtgclegenheit: Sonntag früh von 8 Uhr an, Samstag
von 4—7 und von 8 Uhr an.

Altkatholifche Gemeinde — Fricdcnskirche, Schwalbachcr Straße,
Hochamt mit Predigt 10.15. Uhr. Pfarrer Eder.

Eo.-luth. Gottesdienst, Aüelhcidstraße 35. PredigtgottcSdicnst9.30 Uhr!
E».«lvth DreieinigkeitSgemeinde. In der Krvpta der altkathol. Kirche

(Eing. Schwalbachcr Str .) Beichte 0.80 Uhr. — Prebigtgottesdienst mit
Feier deS heil , Abendmahls 10 Uhr. Pst . Eikmcicr.

Nenapostolischc Gemeinde, Oranlenstr . 54. Hauptgottesdienst 9.30 Uhr,
Gottesdienst 3.30 Uhr.

Mcthodistcn-Gcmcinbc (Immanuel -Kapelle, Ecke Dotzh. u. Dreiwetdenstr.)
Predigt 9.45 Uhr: Pred . Langner : Kindergottesdienst 11 Uhr: JugendSnnd
abends 8 Uhr. — Mittwoch, abends 8.30 Uhr: Bibelstunde. — Freitag,
abends 8 Uhr: Gefangstunde. I . A. Pred . Kuder.

Baptistengemetude — ZiouSkapclle, Adlerstraße 19. Predigt 9.30 Uhr.
Kindergottesdienst 11 Uhr,' Predigt 4 Uhr. — Montag, abends 8.30 Uhr:
Gebctsstundc — Mittwoch, abends 8.30 Uhr: Bibclstunde. Pred . Urban,

Hanptschriftlettcr: Bernhard GrothuS.
Verantwortlich für deutsche und auswärtige Politik : B. GrothnS;
für Kunst, Wisienichait, Unter!,altungS- und volkSwittschaftlichen Teil:
B . E. E i s c n b e r g e r ; für Stadt - und Landnachrtchten, Gericht und
Sport : Heinz Gorrenz:  für die Anzeigen: Joh . Baßler)

sämtlich in Wiesbaden.
Druck «. Verlag der Wiesbadener Verlags . An  st alt  G .m.b.H.

«1. Hertz

TRAUER
Mäntel / Blusen

Kleiber / Jackenkleider
Röcke/ Unterröcke

Maß -Knsertigung sofort.

Am Sonntag , den 24. August sind von mittags 1 Uhr ab nur
folgende Wiesbadener Apotheken geöffnet:

Blücher - Apotheke,  Dotzbeimer Straße 83:
Kronen - Avotbeke.  Gerjchtsitraßr 9:
Oranien - Avotbeke.  Taunusstraße 57;
Schützenhoi - Avotbeke.  Langgasse 11.

Diese Apotheken versehen auch den Avotheken-Nachtdrenst öock
24. bis einfchl. 30. August von abends 7 bis morgens 8 Uhr.

Ocffeutlichr Bekanntmachung.
Laut Eintrag in unserem Handelsregister Abt. A bei der

Firma Rheinisches Schwcitzwerk Hans Rupp. Nendorf i. Rhein-
ga« hat die seitherige Inhaberin Frau Julius Ditt in Neudorl
das Geschäft an ihren Ehemann veräußert . Der Oberingeuieur
Friedrich Wirth zu Wiesbaden ist in die Firma als periönlia
haftender Gesellschafter eingetreten . Die gebildete offene Han»
delsgcsellschaft bat am 1. August 1919 begonnen.

Eltpille . den 16. August 1919. _
_ Das Amtsgericht. »48f

In unser Handelsregister A Nr . 480 wurde heute bei der
Firma P . Plaum zu Wiesbaden eingetragen:

Der Kaufmann Carl Plaum zu Wiesbaden ist in das Ge¬
schäft als persönlich haftender Gesellschafter eingetreten.

Die offene HandelSgeiellschaft bat am 1. Januar 1819 be¬
gonnen. Die Prokura des Carl Plaum ist erloschen. Die
kura des Hermann Schopp bleibt bestehen,

Wiesbaden, den 15. August 1918.
Das Amtsgericht, Abteilung 17,
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